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Vorwort
Blicken wir auf das berufliche Wirken von Bischof Dr. Hans Christian 
Knuth zurück, so wird deutlich, wie tief dieses durch seine lutherische 
Identität geprägt war. Bereits in seinem Studium hatte er durch seinen 
theologischen Lehrer Gerhard Ebeling einen tiefen Zugang zu Luthers 
Theologie bekommen. Im Rahmen seiner Dissertation über die Ausle-
gungsgeschichte von Psalm 6 legte er einen Schwerpunkt auf die Theo-
logie Martin Luthers: Das Kapitel, indem er dessen Interpretation dieses 
Psalms dargestellt hat, hat einen Umfang von 240 Seiten - der Beginn 
einer lebenslangen Leidenschaft. 
In den verschiedenen kirchlichen Ämtern, die Hans Christian Knuth 
innehatte, hat er immer wieder deutlich gemacht, wie wichtig die Theo-
logie Martin Luthers für eine Kirche ist, die sich auf diesen Reformator 
beruft: als Pastor in Kiel, als Referent der Kirchenleitung, als Studienlei-
ter im Predigerseminar, als Referent für Theologische Grundsatzfragen 
im Lutherischen Kirchenamt, als Propst des Kirchenkreises Eckernförde, 
als Bischof im Sprengel Schleswig der Nordelbischen Evangelisch-Lu-
therischen Kirche, als Vorsitzender der Kirchenleitung und als Leitender 
Bischof der VELKD verstand er es immer wieder deutlich zu machen, 
wie wichtig die konfessionelle Identitätswahrung für lutherische Kirchen 
ist.
Dabei ist es ihm immer wichtig gewesen, dass lutherische Identität nicht 
nur kirchliches Handeln auf den verschiedenen Leitungsebenen der Kir-
che prägt, sondern auch und vor allem an der kirchlichen Basis, in den 
Gemeinden. Diese lutherische Prägung kommt in sämtlichen Arbeitsfel-
dern der Gemeinde zum Tragen. Der Ort im Kirchenjahr, an dem sie in 
besonderer Weise reflektiert wird, ist der Reformationstag. 
Und so haben Pastorinnen und Pastoren, Pröpstinnen und Pröpste, 
Hauptpastoren und Leiter kirchlicher Werke zum siebzigsten Geburtstag 
von Bischof Dr. Hans Christian Knuth ihm Predigten, Ansprachen und 
Andachten zum Reformationstag oder mit der besonderen Schwerpunkt-
setzung auf lutherische Identität gewidmet. Dass drei Theologieprofesso-
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ren, Prof. Dr. Hans-Martin Gutmann und Prof. Dr. Johann Anselm Stei-
ger von der Universität in Hamburg und Prof. em. Dr. Wolf-Dieter Hau-
schild (†) von der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, sich 
ebenfalls mit je einer Predigt beteiligen, zeigt die Verbindung Knuths zu 
den Theologischen Fakultäten, die ihm immer wichtig gewesen ist. 
Mein Dank gilt all denjenigen, die Texte für dieses Buch bereitgestellt 
haben, die ursprünglich nicht für eine Publikation in schriftlicher Form 
konzipiert waren. Darüber hinaus danke ich Frau Ulla Wieckhorst, die 
sich in bewährter Weise um das Korrekturlesen verdient gemacht hat. 

Hamburg, zu Ostern 2010                                  Hans-Christoph Goßmann


